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bahnen 3u bedauern. Die von beiden Rednern vorgefdhlagene Refolution,
weldje die Gefihtdpuntte der beiden Arbeiten fuvz jujammenfapte, wurbe
von ber Konfereny angenommen.

Herr Sdulinfpettor Haffter verdanft namend bder Gr-
jtehungabdiveltion die beiden Refevate und betont, daB die Sdyule in der
Naturlunde nod) ju einfeitiq nur bloBed Wiflen vermittle. Dad Ber-
halten zur Gemeinjdait und jur Natur jolle dad Hauptmoment filx die
©dyule bilden, darin liege der erzieherijde Wert biefed Fadpes.

Wl 3weited Hauptiratdandum folgte ein Vortrag von PHerrn
©tdnbderat Gottfried Heexr ilber: Die Sdhule und das
Rranten- undUnfallverfiderungdgefey. Der BVortragende,
der durd) langjdbhrige Criahrungen auf dem @ebiete ded Kranfenfafjen-
wejend und durd) die vorberatende Tdtigleit in den gejehgebenden Bes
horben mit der Materie verwadyfen ift, verbreitete fid) bejonderd ilber
die im neuen Gefe vovgefehene Kinderverjiderung. JIn einem
warmen Appell an die Lehrerjdaft empfahl ex aud innerfter Ueberjeuq-
ung dad vorliegende Gefely jur Annahme. Der erite Votant KLonferenys
prifident A uer legte fidh ebenfalld filr die Berfiderundqdvoriage lebs
haft ind Beug. Der Gefehedentrourf fei feine polijde Streitjrage, ju
der die Lehrerjdhajt ald neutrale Verbindung nidt Stellung nehmen
ditrfe. Bielmehr fei ed eine vaterldndifde Aufgabe, und da jollen die
Qehrer dabei fein. G8 madje einen guten Gindrud im Bolfe, wenn
wir fiir diefen notwendigen, fozialen Fovtidritt einftehen, objdon BHies
dburd) dad Poftulat der Grhdhung der eidgendfjijden Sduljubvention
aud finanyiellen Griinden uriidgeftellt wecden milfle. Die vorgefdhlagene
Rejolution, dbap die glarnerijde Lehrerjdaft bdie endlide Ldjung Dbderx
Berfiderungdfrage begritBe und filr Anunahme bded Gefehed wicken wolle,
witd faft einftimmig guigeheiBen.

N3 Haupttraftandum fir die Friihlingdtonfereny 1912 rurbde
ge[timmt: Die Shule und dad [hmweigerifde Jivilgefes-

ud.

Fitv die Pereins-Biifine,

Wir werben dringend um Aufnabhme exjudt. Wiewoh( bereitd tnapp auf
biefe Siteratur Bingewiefen wurde, mag bdiefe Befpredung von 9. H. P, nod
Plap finden, Cr jdreibt: ,Die beftbetannte ThomasdBudhandlung in
Rempen a. Rbein bringt wisdber neue, fehr gediegene Tteatexitiide anfi den
BitGermarlt. 1. Weibnodtsgliid, von P. Jojef Staub. Sdaufpiel in
einem Att. 24 Seiten, ML 1, —. 8 Gr. = ML 6.40. Durd wunderbare
Gitqung Gotted erhdlt eine arme Urbeiterfamilie reide Weifnadtsgaben und
witb fo vom Ruin gerettet. Fiix Arbeiters und Gejellenvereine ur Auffiihrung
febr au empfehlen. — 2. Panla von Rom, von P. Maurud Carnot, Sdaue
fptel in 8 Atten. 56 Seiten. MF, 1.25. 15 Gr. = 15 Mt. Das Stid
fpielt in ber Jeit, ald Alarid nad) Rom zog. Eine edle Romerin finbet ifhr
Glitd in einem Riofter in Bethlefem. Fix Todter-Penfionate und mweiblide
Bereine ein dantbared Theaterffld. — 3. Per Truibabu, v. Heinrid Houben.
29 @eiten. ML 1.— 6 €r. = ML 4.80, Gin beftgelungenes Weihnadts.
Quftfpiel, jur Auffithrung paffend filr rweidlide Bereine und fiix Familien.
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Todter werden durdh biefed jehr leidht aufzufifrende Stitd bie familidre Weibhs
nadtdfeier veridhdonern und ihren Eltern und Angehdrigen grohe Freube bee
teiten, — 5. Per Verfdjollene, von Heinrid Houben. 80 Seiten. SHhaus
fpiel in 4 Aufziigen. WML 1.25. 12 Gg. = 12 ML Der 3+jdhrige SKnabe
eined reidien Senatord twird geraubt, Nad 16 Jahren findet der unglitdlide
Bater fein einziaed Kind wieber, Dad Stitd wird groBen Erfolg ergielen. —
5. @Charlotte Corday, von Alindba Jatoby. 68 Seiten. Drama in 5 Aufs
aligen. ML, 1.25, — 12 Gx. = 12 ML Die Helbenmiltige Jungfran von
Corbay befreit ifr BVaterland von bdem Sdeujal bder Jafobiner in ber franyds
fifden Revolution. Beit der Hanblung 1793, Ort: Caen und Pavis. — Diefe
5 TMovitdten bed THeaterverlaged bed ThomadDruderei in fempen verbienen
grofe Anerfennung und Beadytung.” P.

e ——— e .

Titeratuy.

Sdyweizerifdie Geldyichie von Dr. B. Dandliter. . J. Gojden’jde Bexs
fag8handlung in Leipgig. Geb. 80 Pfg.

Behandlung nady folgenber Gruppierung: 1. Der biftorifde Boben und
bie treibenden RKrdfjte (20 S.); 2. Entftehung bder Eitgenoffenidait (20 S.);
8. Auffteigen jur WMadthdhe von 1400—1516 (30 S.); 4. Reformation und
Gegenreformation von 1519 —1600 (22 &.); 5. Politijdher Tiebergang und
geiftige Grneuerung von 1600 —1798 (24 S.); 6. Die modberne Sdhveiz (51 S.).
Rurze Fafjung, iberfidtlide Darcftellung, oviginelle Stoffbehanblung, aber in
ber Auffafjung vehHt oft debentlid einfeitig, Hie und da wieber fehr einfididvoll,
3. B. ,Nidht immer fdrderte dbie moberne Bildbung und Kultur den jittliden
Charatter.” —

Ratholilder Glanbe, Gefdyiditswiflenfdaft nnd Gefdiditsunterridt von
Dr. A, von Ruville. 50 Pfg. 31 S, WBerlag: Fredebeul u. Koenen in
Gijen-Rubr.

Ter betannte Ronvertit und Jenenfer Profefjor behanbdelt in biefem Boxs
trage, ben er ben fath, Rehrern und [ehrerinnen in Maing gelalten, ben tath.
Glauben al3 Grunbdblage, ald Hilfdmittel und ald Ridtidnur dbex
Befdidtawiffenidaft. Gr fommi um Sdluffe, dbap Gefdidtéforidung und
Seididta-Unterridit nad) Tathol. Prieftern Verlangen tragen, weil gerabe bei
ibnen bie Vefahigung jur Unparteilidleit und Unvoreingenommendeit am eheften,
bie Kenntnid bdexr RKirdie, bdiefed Geriifted der Weltgefdhichte, am volltommeniten
vorhanden fei. —

L'Education en Suisse. %bminifixation Pélisserie 18, Genéve.
7me année. Per Vand madyt duperlidy beften Projvoelt. Aud) ift exr ungemein
bilberreih. Die Bilber bdiemen alle der Propaganda fiir dbie betr. Anitalten.
€r will fjein ein <« Annuaire des écoles, universités, pensionnats etc. etc. en
Suisse ». Yud) ber Tert liejt fid) gut. Wir vermiffen aber gar fehr bie
Gleidbeit in Aufzdblung bder veridiebenen Anftalten und ihrer Bebeutung.
Spegiell dbie fath. Rantone fommen bdba bedenflih au turg, LWir Hoffen, daB ein
12. Qabrgang bed fehr mertoollen und geitgemdpen Budied leidyt angetdnte
Mangel nidt mehr aufweift. Dei etwad intenfiverer Erlundigung it e3 aud
moglid), bie lath, Rantone mit berfjelben Audfibrlidfeit ju behandbeln wie bie
nidt-tatholijden. Alfo mebhr Vorfidt! —

3am Handarbeitsuntervidit fiir Maddien. Bon D, Weller-Bergeborf.
Berlag von . Kawpet in Hamburg, Berjdafir. 6. — Birla 40 Beidnungen,
begleitet von paffendbem Terte, aeigen, wie wir mit unfeven Kindern bas Fliden,
Stopfen und Striden fiben, Dad 40 Seiten umfafjende Biidlein dbient einem
praftijden 3wede. —



	Für die Vereins-Bühne

